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 Beschlussvorlage Nr. 212/2022  
 
 
12.08.2022/ Az 61.100 / Str 
 

 
Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den  
Bereichen Sport, Jugend und Kultur" Projektaufruf 2022   
Beteiligung mit dem Projekt "Naturbad Althausen" 
 

 

Beratungsfolge Sitzungsdatum Öffentlichkeitsstatus 

Bauausschuss 20.09.2022 nicht öffentlich 
Gemeinderat 29.09.2022 öffentlich 

 

 

Beschlussantrag: 
 

Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Bad Mergentheim stimmt der 

Projektskizze und der Teilnahme am Projektaufruf 2022 für das Bundes-

programm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den  

Bereichen Sport, Jugend und Kultur“ zu. 

 
 

 

 

Fachbereich 6 

Stadtbauamt 

 

Bahnhofplatz 1 

97980 Bad Mergentheim  

 

Sprechzeiten 

Mo−Fr   8.00 − 12.30 Uhr 

Mo       14.00 − 16.00 Uhr 

Mi        14.00 − 18.00 Uhr 

 

Ansprechpartner: 

Bernd Straub 

 

 

Durchwahl:  57-60 01 

Fax: 57-69 00 

 

bernd.straub@bad-

mergentheim.de 
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Sachverhalt: 

Förderziele, Zuwendungszweck: 

Der Deutsche Bundestag hat mit Beschluss des Bundeshaushalts 2022 Pro-

grammmittel in Höhe von 476 Millionen Euro für das Bundesprogramm „Sanie-

rung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“ vor-

gesehen. Damit unterstützt der Bund die Kommunen beim Abbau des bestehen-

den Sanierungs-staus bei diesen Einrichtungen, insbesondere bei Schwimmhal-

len und Sportstätten. Die zu fördernden Projekte müssen zum Erreichen der 

Ziele des Klimaschutzgesetzes im Sektor Gebäude beitragen. Sie müssen des-

halb den energetischen Anforderungen mit dem Ziel der deutlichen Absenkung 

von Treibhausgasemissionen genügen. Sie sollen ferner vorbildhaft hinsichtlich 

ihrer Nachhaltigkeit und Barrierefreiheit sein. Darüber hinaus müssen sie über 

ein hohes Innovationspotenzial zur energetischen Sanierung der sozialen Infra-

strukturen verfügen. 

 

Gegenstand der Förderung: 

Gegenstand der Förderung sind kommunale Einrichtungen der sozialen Infra-

struktur in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur. Ein Schwerpunkt soll bei 

Schwimmhallen und Sportstätten liegen, da hier ein besonderer Instandsetzungs-

rückstand gesehen wird. Die zu fördernden Einrichtungen sollen eine besondere 

Wirkung für den gesellschaftlichen Zusammenhalt und die soziale Integration vor 

Ort haben und müssen daher für die Öffentlichkeit zugänglich sein. 

 

Mit Blick auf die beabsichtigten Klimawirkungen des Programms kommen als 

Fördergegenstände grundsätzlich nur Gebäude im Sinne des Gebäudeenergie-

gesetzes in Betracht. Ausgenommen hiervon sind Freibäder einschließlich ihrer 

baulichen Nebenanlagen. 

 

In Freibädern stehen neben Maßnahmen zur Erhöhung der Barrierefreiheit so-

wohl Maßnahmen zum Erreichen einer möglichst klimaneutralen Wärmeversor-

gung bzw. der Steigerung des Anteils erneuerbarer Energien als auch zur Redu-

zierung des Einsatzes von Ressourcen (Wasser, Chemikalien, etc.) im Vorder-

grund. Gefördert werden deshalb insbesondere Maßnahmen, mit denen erstma-

lig ein Anteil erneuerbarer Energien und/oder unvermeidbarer Abwärme an der 

Wärmeversorgung von mindestens 75 Prozent erreicht wird. Förderfähig – auch 

in Schwimmhallen – sind zudem Maßnahmen die den Wasserverbrauch reduzie-

ren oder auch Maßnahmen, die dazu führen, den Einsatz von Chemikalien, 

bspw. zur Desinfektion des Beckenwassers, zu senken. 
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Zuwendungsempfänger: 

Antragsberechtigt und Förderempfänger sind nur die Städte und Gemeinden 

(Kommunen), in deren Gebiet sich das zu fördernde Projekt befindet. 

 

Art, Umfang und Höhe der Zuwendung, förderfähige Kosten, Beteiligungs-

formen. 

Die Zuwendung erfolgt als Projektförderung in Form der Anteilsfinanzierung 

durch einen nicht rückzahlbaren Zuschuss. Die Zuwendungen werden bei der 

Bewilligung auf einen Höchstbetrag begrenzt. Der Bundesanteil der Förderung 

soll in der Regel zwischen 1 und 6 Millionen Euro liegen. Die Projekte müssen 

von den Kommunen mitfinanziert werden. Die maximale Zuschusshöhe beträgt 

45 v.H. der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben.  

 

Verfahren und Antragstellung: 

Mit der Durchführung des Programms hat das Bundesministerium für Wohnen, 

Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) das Bundesinstitut für Bau-, Stadt- 

und Raumforschung (BBSR) beauftragt. Das Verfahren ist in zwei Phasen unter-

gliedert. Nach Einreichung der Projektskizzen in der 1. Phase (Interessenbekun-

dungsverfahren) beschließt der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestags 

die zur Antragstellung vorzusehenden Projekte. Die 2. Phase umfasst dann die 

eigentliche Beantragung der Bundesförderung in Form einer Projekt-zuwendung 

(Zuwendungsantrag) nach Maßgabe der Verwaltungsvorschriften zu § 44 BHO 

durch die ausgewählten Kommunen. 

 

Phase 1: Einreichung von Projektskizzen (Interessenbekundungsverfahren) 

In der 1. Phase ist die Projektskizze mit Beschluss des Stadt oder Gemeinde-

rates , mit dem die Teilnahme am Projektaufruf 2022 gebilligt wird, dem BBSR 

bis zum 30. September 2022 online einzureichen. Zuvor ist bis zum 23. Septem-

ber 2022 dem für die Städtebauförderung zuständigen Landesressort formlos 

anzuzeigen, dass und für welches Projekt eine Interessenbekundung vorgesehen 

ist. 

 

Phase 2: Beantragung der Zuwendung für die ausgewählten Projektskizzen 

Die zu fördernden Kommunen werden nach Projektauswahl zu Beginn der 

2. Phase durch das BBSR aufgefordert, einen Zuwendungsantrag für die 

Förderung ihres Projektes zu stellen. Die Kommune wird dahingehend im 

Rahmen eines kurzfristig durchzuführenden Koordinierungsgesprächs beraten. 

Der Zuwendungsantrag umfasst grundsätzlich das Antragsformular, den 

Ausgaben- und Finanzierungsplan, den Ablauf- und Zeitplan sowie die 

entsprechenden Nachweise des kommunalen Finanzierungsanteils 

(Ratsbeschluss) sowie ggf. weiterer Mittelgeber. 
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Das Projektskizzenformular wurde vom Fachbereich 6 vorbereitet. Vorsorglich 

wurde auch dem Ministerium für Landesentwicklung und Wohnen des Landes 

Baden-Württemberg formlos mitgeteilt, dass sich die Große Kreisstadt Bad 

Mergentheim mit dem Projekt der Umgestaltung und Erneuerung des Freibades 

Althausen an dem Bundesförderprogramm beteiligen wird. 

 

Die Kostenzusammenstellung wurde auf den aktuellen Kostenstand angepasst. 

 

Die Verwaltung schlägt vor, den Förderantrag (Phase 1) für das Projekt „Natur-

bad Althausen“ für die Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen 

in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“ Projektaufruf 2022 vorzubereiten und 

den Antrag bis zum 30.09.2022; 23:59 Uhr online über das easy-Online-Portal an 

das Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) zustellen. 

 

Der Ortschaftsrat von Althausen hat vorab die Unterlagen zum Förderantrag und 

zum Projekt zugeleitet bekommen. 

 
 

 

 

 

gez. Udo Glatthaar 
Oberbürgermeister 

 

 

Anlagen  
 

Antragsinhalt 
NB Althausen Lageplan M200 
NB Althausen Perspektive 
NB Althausen Skizze u. Schnitt 
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